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Erscheint wöchentlich 2 Mal , Mittwochs u . Sonnabends znm Preise von 1 R . -Mark

pro Quartal . Inserat « werden berechnet : für Bewohner des Herzogthums Olden¬

burg mit 10 Pfg . . für Auswärtige mit 15 Pfg . , Reclamen mit 20 Pfg . pro Z gespaltene

Corpurzeile oder deren Raum . - Abonnements werden von allen Postanstalten

und Landbriefboten , sowie in der Expedition zu Brake (Grünestraße ) entgegen genommen .

Mit der Vermittelung von Inseraten sür die »Brakcr Zeitung " sind folgende An -

noncen - Expeditionen betraut : Büttner u . Winter in Oldenburg ;
'

Hamenstein u . Vogler in

Hamburg und deren Domicils in allen größeren Städten ; Rudolph Moste in Berlin und des¬

sen Domicils in allen größeren Städten ; August Psaff in Berlin ; Central -Annoncen -Bnrean
der Deutschen Zeitungen das . ; E . Schlotte in Bremen ; Joh . Nootbaar in Hamburg ; O . L
Daube » . Comp , in Oldenburg ; C . Schußler rn Hannover und alle sonstigen Bureaux

Rrdsrtion unter Verantwortlichkeit des Verlegers . Druck und Verlag von W . Auffurth in Brake .

4 21 . Brake , Sonnabends 29 . November 1879 . 4 . Jahrgang .

* Das dänische Königspaar wird , von

Gmunden kommend , wo es die herzoglichen Schwic -

gcrkindcr besucht hat , am Freitag ( 28 . ) in Berlin

ciiitrcffcii und daselbst Aufenthalt nehmen . Es sind
'
sciltcnc und interessante Besuche , welche der deutschen

Reichshauptstadt in jüngster Zeit gemacht und zuge¬

dacht werden . Zuerst der russische Thronfolger und

nun der König von Dänemark , mit welchem zu glei¬

cher Zeit vielleicht auch der rassische Reichskanzler

Fürst Gortschnkoff hier cintrisit . Wir haben in den

. letzten Jahren — schreibt das » Berliner Tageblatt "

— wiederholt die Freunde gehabt , den König von

Schweden , dessen deutsch - freundliche Gesinnungen be¬

kannt sind , in Berlin zu begrüßen ; auch der schwe¬

dische Thronfolger hat bei den letzten Manövern im

Elsaß am kaiserlichen Hoflagcr geweilt ; aber wir

erinnern uns nicht , daß seit dem schleswig - holsteini¬

schen Kriege je ein Mitglied der dänischen Königs -

samilie Berlin oder Wien mit seinem Besuche beehrt

hätte, , die , Pissten ausgenommen , welche die Gemah¬
lin des Großfürsten Thronfolger an der Seile ihres
Gatten in Wien und Berlin dieser Tage ahstattete .

Besonders fein bcanlagtc politische Köpfe weissagen
bereits , daß der König von Dänemark gewisserma¬

ßen als Unterhändler käme in Sachen des Herzogs
von Cmnbcrland und daß er die Mission übcrnomcn

hätte , einen Ausgleich seines Schwiegersohnes mit

der preußischen Regierung zn fördern , damit die

Wclfenfragc endlich erledigt werde . — Ucbrigens

geht ans diesem Besuche hervor , daß auch Dänemark

jetzt den Werth und die Nothwcndigkcit der deutschen

Freundschaft endlich schätzen gelernt hat und freund -

nachbarliche Beziehungen mit uns anzuknüpfen sich

bestrebt .
* Die Feier der silbernen Hochzeit des Prinzen

und der Prinzessin Friedrich Carl am 29 . No¬

vember wird auf Schloß Glinike im engsten Kreise
der königlichen Familie begangen werden .

* Nach einer in Berlin cingegangcncn telegraphi¬

schen Nachricht ist der kaiserliche Consul Bismarck

zn Amoy in China gestorben .
* Betreffs des Projects einer Weltausstellung

in Berlin sind die hauptstädtischen Blätter sehr ge -

thcilier Ansicht . Es spiegeln - eben diese verschiedenen
Prcßstimmc » den Zustand der öffentliche » Meinung
wieder , in der sich eine durchgehende Strömung

nicht gebildet hat . Um so entscheidender ist die

Stcllnngsnalmie der Rcichsregierung ; da diese die

Zeit für eine Weltausstellung nicht gekommen glaubt ,
vielmehr für eine österreichisch deutsche Knnstgcmerbc -

Ansstellnng sich interessni , so scheint nnS , damit die

Richtung gegeben , in welcher die Ansstcllnngstendcnzen

sich verwirklichen werden .
* Wie wir hören , datirt eine im Namen des

Kaisers an den Bnndcsrath gebrachte Vorlage des

Reichskanzlers , betreffend die officielle Bctheiligung

Deutschlands an der Weltausstellung in Melbourne

vom 21 . d . M . Der Umstand , daß 100,000 Mark

mehr verlangt worden sind , als seinerzeit für die

Beschickung von Sidney , ist daraus znrückzuinhren ,
daß der Transport der Waaren nach Australien sich

theurcr erwiesen hat , als der ReichScommissar ur¬

sprünglich angenommen hatte . Ob Herr Rcnlcaux
darauf cingehen wird , auch in Melbourne als deut¬

scher Commissar zn fungiren , wird davon abhängcn ,
wie weit das Projecl einer Berliner Weltausstellung
bis dahin greifbare Gestalt angenommen haben wird .
Sollte demselben , wie freilich kaum zu glauben ist ,
ernsthaft näher getreten werden , jo wird man selbst¬

verständlich auch in den ersten Vorstudien der Mit¬

wirkung des Professors Reuleanx nicht entbehren
wollen . Ucbrigens hören wir , daß der Entschluß ,
Melbourne officiell zu beschicken , im Reichskanzler «

ainte gefaßt worden ist , nachdem man sich darüber

einig geworden war , regierungsseitig dem Gedanken

einer Berliner Weltausstellung vor der Hand nicht
weiter Vorschub zn leisten .

* Betreffs der an den Bnndcsrath gerichteten

Eingaben in Bezug auf die Zollbchandlung von

Naphta beschloß der Bundesrnlh aus den vom Geh .

Finanzrach Zcncker Namens des dritten Ausschusses
erstatteten Bericht , den Reichskanzler zur Veranlassung
der Ausarbeitung eines Entwurfs für die bei Be¬

willigung der Zollfrcihcit des nicht zur Lcnchtölsabri -

cation bestimmten Mineralöls zu beobachtenden Nor -

mcitivbestimmniigen zn ersuchen , sowie um die Vorlegung
eines solchen Gesetzentwurfes an den Bnndcsrath . Im

klebrigen war der Bnndcsrath einverstanden , daß bis

zur Beschlußfassung über einen solchen Gesetzentwurf
die LandcSfinanz - Behörden aus Grund der im 2 . Ab¬

sätze der Anmerkung 1 zu Petroleum im Zolltarife
ausgesprochenen Ermächtigung unter gewissen von ihnen

für geeignet erachteten Conkrolcn die zollfreie Ein¬

lassung solcher Mineralöle , sowie die Rückgabe des

für solche Ocle bezahlten Zolles verfügen könne » . Ein

Rundschreiben des spanischen General -Zollamtes in

Betreff des Eingangszollcs für gewisse gefirnißte
MctaUwaaren ist auch für Deutschland von Interesse .

Hiernach sind die Zollbehörden Spaniens angewiesen ,
die ans Deutschland oder den übrigen mit Spanien
in VertragSver -tzältuiß stehenden Ländern stammenden

gefirnißten Äroncc - , Kupfer - und Messingwaarcn nach
Nr . 45 des spanischen Tarifs zn verzollen , wie cS

seither bezüglich der gleichartigen Gegenstände fran¬

zösischer Herkunft geschehen ist . Der betreffende Zoll¬

satz ist 100 Pesetas für 100 Kilogramm . Ein Peseta
4 Realen ist seit 1871 gesetzlich — 1 Frcs .

französisch .
* Die spanische Königsbraut , Erzherzo¬

gin Christine von Oesterreich , ist am Sonntag mit

ihrer Mutter in Jrun cingctroffcti und . daselbst mit

großen Feierlichkeiten empfangen . — Kaiserin En¬

ge n i c ist gleichfalls , über Paris kommend , in Ma¬

drid cingctrvffen . Die Mutter derselben , Gräfin

Montijo ist am Sonnabend Abend gestorben . König

Alfons empfing die Kaiserin auf dem Bahnhofe , um

ihrdci Trauerbotschaft initzntheilcn .
* Nach in London eüigegangenen Nachrichten aus

Ein armes Weib .
Roman von Th . Almar .

( Fortsetzung .)

Mit langsamen Schritten , mit klopfendem Her¬

zen näherte sich Hedwig . der Thür ihres Vaters ;
leise klopfte sie an , und als sic öffnete , saß dieser
ün seinem Schreibtisch und las Briefe , die während

seiner niehrwöchentlichcn Abwesenheit angekommen
waren .

Doch als er die Tochter cinlrctcn sah , stand er

auf und ging ihr entgegen .
» Hedwig , mein liebes Kind ! Wie ist . es Dir

ergangen ? Ich Hörle , Du habest eine unruhige Rächt

gehabt , siehst auch matt und bleich aus , istDir nicht

wohl ? "

» Mir ist ganz wohl , mein Vater, " enkgegnete

Hedwig leise .
Der Baron umarmte und küßte sie , — Hedwig

zitterte in seinen Armen .
Er sah sic besorgt an und sprach :

. » Dir ist doch nicht ganz wohl , mein Kind ! "

» Doch , mein Vater, " erwiderte sie und entzog
sich langsam seinen Arme » , » nur kam mir Dein Be¬

fehl so uiierwartcl . « ,
» Nenne meinen Herzenswunsch nicht Befehl , Hed¬

wig ! Ich fühle , was Du damit sagen , welchen Vor¬

wurf Du damit aussprechcn willst , und leider hat
wein Kind nicht ganz Unrecht , wenn es eine Unter¬

haltung
" mit seinem Vater unter vier Augen als et¬

was Befremdendes betrachtet . Ich war , ich muß

dies zugcbcn , gegen Dich nicht wie ein Vater , der

sein Kind so liebt , wie ich Dich stets geliebt . In

dieser Stunde , meine thcure Hedwig , die ich herbei -

gcsehnt , sollst Du endlich erfahren , wcßhalb ich Dir

vielleicht kalt und herzlos erschienen bin . Setze Dich

zu mir , komm '
! Aber ganz nahe , mein gelicktes

Kind ! "

Der Baron setzte sich und rückte für Hedwig

dicht neben sich einen Sessel zurecht .

Hedwig ließ sich nur zögernd darauf nieder , ihr
wurde immer beklommener , und mit unsicherer Stimme

sagte sie :
» Mein Vater , ich kann nicht glauben , daß Du

mir , der Tochter , Rechenschaft von Deinem Verhal¬

ten ablegen willst ; mit welchem Rechte dürste ich
das wohl fordern ? "

» Mit dem Rechte der Liebe , mein Kind , und

daß Du mich nicht falsch beurtheilen mögest . Dein

ganzes Wesen , Dein ganzer Sinn ist zwar noch von

einer holden Kindlichkeit umflossen . Dein Verstand

ist jedoch so gereift , daß ich vor Dir zuerst mein

Herz ausschnttcn und Dir eine Erklärung über mein

bisheriges düsteres Wesen geben kann . Es wird Dich

ja auch freuen , daß Dein Vater jetzt von einem

drückenden Alp befreit ist und . sich nun ganz Dir

und Deiner Zukunft widmen kann . Bor Allem er¬

fahre , daß Du noch vor Wochen ahnungslos warst ,
wie Dein Vater aus dem Punkt stand , dieses Schloß
mit Dir für immer verlassen zu müssen , — um als

hcimathlofer Bettler in die Fremde zu ziehen ! —

Ja , meine Tochter ! So wäre es gekommen . Mein

Vermögen ist dahin , und rechtmäßig ist kein einziger
Stein von diesem ganzen Schlosse mehr mein Ei -

genthum ! "

» O , Gott , und ich Unselige schwelgte in dem ,
was nicht mehr Dein war ! " rief Hedwig , des Va¬

ters Hand an ihre Lippen pressend .
Er strich mil der Hand ganz sanft über ihren

Scheitel .
» Daran hatte ich Schuld ! Du solltest harmlos

fortleben , während ich immer hoffte , cs müsse besser
werden : ich wollte Dich nicht aus Deinen schönen
Träumen reißen , ich fühlte mich stark genug , alle

Sorgen allein zn kragen , — aber , liebes Kind , das

war eine schwere Zeit . "

» Nicht wahr , mein Vater , jetzt darf ich Alles

erfahren , — Alles mit Dir cheilen ? "

» Ja , Hedwig , jetzt ist es meine Pflicht , Dir
Alles zu sagen . Die Zeit ist da , wo Du Näheres
über die Verwandten Deines väterlichen Hauses er¬

fahren mußt , jetzt , da Du kein Kind mehr bist , kannst
Du Alles wissen . Es ist Dir bekannt , daß ich einen ,

jüngeren Bruder hatte ? "

» Du meinst Arnolds Vater ? "

» Den meine ich ! " fuhr der Baron finster fort .

» Mit diesem dunklen Schatten muß ich leider be¬

ginnen . Arnold und sein Vater waren dir mir den

Frieden meines Lebens und mein Vermögen geraubt

haben . — Du weißt , wie sehr ich cS bisher ver¬

mieden . selbst vor Dir von meinem verstorbenen



Colon hat daselbst am 20 . ds . cin heftiger Organ
gcwüthet , Bier Schiffe sind gescheitert , die Werste

beschädigt . Personen sind bei dem Orkan nicht nm ' s

Leben gekommen .

Aus dem GrMrrMglhum .
Oldenburg ( Heidcnmission .) DieEin -

nähme des MMensvcreinS im ganzen Großhcrzog «

thum Oldenburg betrug dem » Hann . Cour . " zufolge
745P/s ( und wird den MissionSanstallen in Bremen

und Leipzig übenmcscn werden .
*»* Cloppenburg , 25 . November . Heute,

Dienstag , gegen Mittag verbreitete sich hier die

Nachricht, - der Chausseewärter Wever aus Botheu

habe in der Nähe des BanmwcgcS die Leiche eines
-ermordeten Manires gefunden . DaS Gericht begab
sich denn auch alsbald an Ort und Stelle und soll

sich , wie uns mitgctheilt worden . Folgendes ergeben
haben : Ungefähr dreivierkel Stunden von Bokhen

entMAh nach Ahlhorn zu , an der Südseite der Chaussee
hat Pie Leiche ei « os noch ziemlich jungen , gutgcklci -

-dctcu Mannes -gelegeji , die am Hiuterkopfc mit Blut
bedeckt war . Der Hals war an der linken Seite

tief durchschnitten und im Gesichte , namentlich an
der Stirne , haben sich große Wunden befunden .
Der Schädel des HinterkopfeS ist total zertrümmert
gewesen , und ist Lies wahrscheinlich mittelst eines

großen Steins , der an den Füßen der Leiche gelegen
und mit -Blut bedeckt gewesen , ausgefllhrt , die Mütze
des Unglücklichen hat auf der entgegengesetzten Seite

der Chaussee gelegen und auf der Chaussee sind Blut¬

flecke bemerkt worden . Als das Gericht zur Stelle

gekommen , soll die Leiche noch Wärme gezeigt haben .
Der Mord ist , wie angenommen wird , am Morgen
verübt worden , und zwar wahrscheinlich zwischen 6
und 7 Uhr ; denn nach 7 Uhr trat leichter Schnee¬
sall ein / und - die Waldarbeiter , welche um 7 ^ , Uhr

zur Arbeit gegangen , habe » keine Blutspuren im

Schnee bemerkt . Der Mann soll hier unbekannt

gewesen sein , doch ist die Polizei in voller Bewegung ,
um seine Identität fcstzusteUcn . Ob ein Raub statt -

gesunden , können wir nicht angcben ; Geld soll der

Mann nur wenig bei sich gehabt haben .
**

* Stollhamm Von den zum Nachlaß des
weil . Gutsbesitzers Wilh . Ocliermann zu JffenS ge¬
hörenden Immobilien sind in dem am 22 . d . MtS .
abgehaltenen Berkaufsacte wie folgt verkauft : die
von dem weil . Erblasser bewohnte Besitzung mit

38,35 ds Ländereien incl . eines Kötcrhauses an S .
Eduard Janssen zu Stollhainin und Genossen zu
86,500 l/A , die olim Führten Hofstcllc zu Jffens
mit -30,65 kn Land an den derzeitigen Pächter A .
Hi Riesebieter zu JffcnS zu 48,500 - // , eine Kötcrei

zu Jffens mit 1,84 kn Gründen an Arbeiter G .
Lübbci , zu Jffens für 6500 - //j , ein Hamm groß
2,25 ds , belegen zu Kirchhöfing , an HanSmaun H .
W . Ruscher zu Stollhamm für 4700 - // , eine Kökerei
am Deich an L . Imker , das . für 1825 Für die
« lim Harms Hosstelle mit 33 resp . 45 ds Ländereien
wurden von Anton Allmcrs zu Jffens 77,OM
geboten , der Zuschlag aber ausgcsctzt .

WroKenflel Die Nacht zum Donners¬
tag voriger Woche wäre nahezu einigen Jan van

Moors verhäuginßvvll geworden , die mit ihrem be¬
ladenen Schiff hier im Tief lagen . Der heftige Wind

verursachte , daß das Schiff voll Wasser schlug und

zu sinken drohte . Jan van Moors rochen rechtzeitig
Lunte und kamen mit dem Verlust des Torfes davon .

Seefeld . Herr Kaufmann Geber hat sein
Geschäftshaus dem Vernehme » nach für 27,000 .// /

verkauft und zieht derselbe nächsten Herbst vM hier
fort .

"P * Nordsubamm Die » Pl . . Z . " schreibt
in Anlaß des hiesigen schiffsbrandeö : Hoffentlich
wird der Borsall eine Mahnung sein , daß auch in

Nordenham » , eine Verordnung erlassen wird , welche
das Fcuerhalte » ans Pclroleumschiffen im Hafen ver¬
bietet , wie solches in Geestemünde und Bremerhaven
der Fall ist .

*s* Brake . De» » Br . N . « schreibt man :
Man hört wenig darüber , daß die so vielfach ge¬
fürchteten und von gewisser Seite als ganz unerträg¬
lich prophezeiten Zollcälamiläten sich in Wirklichkeit
als so gar arg erweisen . Wir behaupten dies hier
wiederholt und mit gutem Grunde , entgegen allen
anders lautenden Auslassungen in den verschiedenen
Tagesblättern unseres Landes . So lauge nicht Bremer¬

haven und Bremen ihre Frcihafcnstcllung aufgcgeben
haben werden , würde es für Brake eine Thorhcit
sein , auch nur daran denken zu wollen , dieses zu
thun .

— 28 . Novbr . Bei der - heutigen Gemeinde¬

rathswahl wurden gewählt die Herren A . F ,
Addicks mit 3M , I . G . Albers mit 223 , I . Bö -

ning mit 219 , I . Emden mit 155 , Ed . Brunken
mit 149 , C . Meyer mit 140 , I . H . Meyer mit
136 Stimmen .

— Heute ( Freitag ) Nachmittag werden die Ver¬

suche zur Hebung des ans Harriersande gestrandeten
russischen Schooners begonnen werden .

*
4

* Wilhelmshaven . Im Lanke dieser Woche
werden hier von seilen der Kaiserlichen Werft , unter

Leitung des Herrn v . Bremen ans Kiel mit Maschinen
der Herren Siemens L HalSke in Berlin auszu -

führende Versuche clcctrischer Beleuchtung stattfindcn .
Dieselben werden sich erstrecken sowohl auf die Er¬

leuchtung der Rhede , des Fahrwassers und der Hafen¬
einfahrt , als auch auf die Anwendung clectnschen
Lichts an Bord von Schiffen als PvsitionSsignal -

lichter und zur Erleuchtung der inneren Räume der

Schiffe . Letztere Versuche dürften jedoch nur den

Characler von Vorversnchcn haben , da die Einfüh¬
rung elektrische » Lichts als Schisfsstgnale „ och die

Erfüllung mancher Vorbedingung und Aendernngen
bestehenden Vorschriften für den Verkehr auf See

erfordern dürfte . z
Bremen - - Vom hiesigen Hauptbahnhofe

thcilen die » B - N . « mit : Seit einiger Zeit wer¬
den die hannoverschen ' Wagen wieder geheizt . Diese
Annehmlichkeit kommt nicht nur den Passagieren erster
und zweiter Classe , sondern denen aller vier Wagen -

classen zu Gute . Dagegen ist es mit , den Olden¬

burger Wagen bis jetzt bei dem Versuche , welcher mit

einigen Wagen angcftellt wurde , geblieben . Geheizt
werden die Wagen dritter Classe dort gar nicht , die¬

jenigen zweiter Classe nur sehr mäßig . Wenn nun ,
wie es vielfach geschieht , mit der hannoverschen Bahn
ankommende Passagiere nach Oldenburg rc . Weiter¬

reisen , so kommen sic aus gut durchwärmten Wagen
in vollständig kalte an , und , weil die darin liegenden
Strohmatten auch nicht immer ganz trocken sind ,
holen sie sich größtcntheils Erkältungen weg . «sollte

im Interesse dcS reisende » Publikums da nicht öid -
lich zu einer Acndernng geschritten werden .

— Der neue Leuchkihnrm auf Borkum sieht
nunmehr vollendet da und ist ein stattliches Denk¬
mal der Baukunst und eine Zierde der - schönen Insel
geworden . 83 Meter über Hochwasser hoch / ragt
er weit in die Lust empor , so daß er aus c.intz weite
Strecke sichtbar ist . Der ganze cvlvssalc Bau , be¬
anspruchte die Summe von 250,000 - 4kl, von wcl - -

chcn 57,000 - -/kl ans den Leuchtapparat kämmen ,
welcher nach neuester Cvnstrnction in , Berlin her - -

gestellt wurde und ein weißes Feuer erster Ordnung
zeigt . Die Lampe wird mit Petroleum gespeist und
Hut fünf concentrischc Dochte , welche eine sehr starke
Lichlflamme erzeugen , die durch daS dieselbe umgebende
Crystallglas reflectirt wird und so noch bedeutend
an Jnlcnsivität gewinnt . Das Licht ist ans 21 See - -
weilen weit sichtbar . Wie die „ Ostsr . Z . " - rfährt , ,
soll das Licht auch in Borssnm und selbst ans dem -
Walle in Emden an Hellen Abenden zu sehen sein .

Vmnischits .
— Hamburg , 23 . Novbr . Die Beerdigung der

unglücklichen Opfer der Brandkatastryphc fand heute :

Vormittag unter großem Gefolge und unter allge¬
meiner Tlipilnahme statt .. Erschütternd war der Mo - -

ment , als der vor Blumen nicht za erkennende Sarg -

der kleinen zwölfjährigen Bube aus dem Hause der
Ellern getragen wurde , welche noch am Freitag Abend ,
nach dem entsetzlichen Unglück , selbst von einem Brande

betroffen wurden . Der Act auf dem Ottensener
Friedhof , wo acht Leichen der Familien Levy , Beh¬
rens und Bartels nach einander in die kühle Grufl
gesenkt wurden , spottet jeder Beschreibung , namentlich
machte der Anblick der trauernden Eltern , welche sich
von dm Hügeln , die so viele blühende Leben beher¬
bergten , nicht trennen konnten , einen zu Thräncn rüh¬
renden Eindruck .

— Gera , 21 . Novbr . Ein entsetzliches Unglück
ereignete sich heute in der bekannten großen Hirsch

'

scheu Siückfärberei . Zum Glätten und Fertigstcllcn
der Wollmaaren werden die Zeuge über eine mäch¬
tige metallne Trommel , die mit Dampf geheizt ist ,
geleitet . Die eine dieser Maschinen , der sogenannte
» Galander « , explodirte heute Vormittag in der zehn¬
ten Stunde auf eine bisher unaufgeklärte Weise .
Die mächtige Metalltrommcl mit ihren eisernen Bö¬
den und sonstigen Maschinenthcilcn war in dem einen
großen Avprctursaale plötzlich unter mächtiger Deto¬
nation verschwunden , den Raum selbst füllte » die drei
ansslröinmdcn Dämpfe an , bis dieselben abgestcllt
werden und man sich dem Unglücksplatze nähern konnte .
Ein schrecklicher Anblick bot sich den Hcrankommen -
den , denn am Boden wanden sich nicht weniger als
15 Personen in furchtbaren Schmerzen . Die von
der Dampskraft geschlenderten Eisentheilc hatten ihre
Ziele nicht verfehlt , und was die umherfliegeuden
Maschinenstücke verschont hatten , daS hatte der frei
äusströmcnde Dampf verbrüht . Ein sechszehnjähri¬
ges Mädchen aus einem benachbarten Dorfe war
ans einem anderen Arbcitssaalc nach dem Appretur¬
saale geschickt worden und kam in dem Augenblicke
an dem Galander vorbei , als er sprang . Ein Stück
des 5 cm starken Eisenbodeas hatte der Armen sofort
die Brust zerschmettert . Stimmtliche in niimittelba -

rcr Nähe Stehenden waren in ähnlicher Weise vcr -

Brudcr zu sprechen ; jetzt muß ich es ! — Mein
Bruder War ein gutmülhiger , aber ein leichtsinniger ,
charakterloser Mann . Mit seinem einuiidzwaiizigsten
Jahre verliebte er sich bis zum Wahnsinn in einö

Tänzerin , die ihn bewog , sie zu hcirathcn , was auch
geschah .

Dieser Leichtsinn kostete meiner v erehrungswerthm
Mutter das Leben , denn sic grämte sich darüber zu
Tode . Die Frau ihres Sohnes war , wie cs bald
bekannt wurde , cin verworfenes Weib , welches in

jeder guten Familie gemieden wurde . Mein Bruder
wollte trotzdem nicht von ihr lassen und zog sich die

Verachtung aller Bekannten zu ; endlich trennte er

sich -doch von ihr . nachdem sie ihn vollständig zum
Bettler gemacht hatte . Bald darauf , meine Mutter

ruhie bereits im Grabe , beging mein Bruder eine

Infamie , welche meinem Vater einen Gehirnschlag
zuzog . Er lernte ein bildschönes , tugendhaftes Mäd¬

chen kennen , die Tochter cincs Waldhüters ; er ent¬
brannte in Leidenschaft für sie und seine Liebe fand
Erwiederung , denn er war ein hübscher Mann ; sein
Sohn Arnold ist sein treues Ebenbild . Der Ge¬

wissenlose versprach dem brave »
'
Mädchen die Ehe ,

aber mit diesem Versprechen allein konnte er nicht
zum Ziele kommen , da schlug er eine heimliche Ehe
vor , in welche sie

'
endlich einwilligte . Nach

' Lew
Tode des strengen Vaters , so sprach der Verliebte ,
sollte sic als seine Gattin in das Schloß des Pa¬
ters eingcführt werden . Die heimliche Trauung
wurde vollzogen , und nach Act dieser Wüstlinge ver¬
ließ mein Bruder schon nach wenigen Wochen die

Unglückliche . Die treulos Verlassene entdeckte sich
ihrem Vater ; der den Gatten seiner Tochter an seine
Pflicht erinnern wollte , da thcilte ihm Arnold mit

höhnischen Worten mit , daß Derjenige , welcher die

Trauung vollzog , — sein Diener gewesen war , wel¬
cher sich in das Gewand eines Priesters gesteckt hatte .
Mein Vater suchte de » alten Mann durch eine große
Geldsumme davon abznhalten , daß diese schimpfliche
Angelegenheit in die Oeffentlichkcit gelangte , er wollte
den Namen Felsiug vor Schande retten ; das un¬
glückliche Mädchen stürzte sich jedoch aus Verzweiflung
ins Wasser , und als mein Vater hiervon Kenntniß
erhielt , machte cin Gehirnscheag seinem Leben cin
Ende .

Das Testament ward eröffnet , mein Vater hatte
den Bruder enterbt . Mir war es aber unmöglich ,
allein im Besitz des Erbes zu bleiben . Ich theilte
es mit dem Bruder , der mir ernst und feierlich ge¬
lobte , sich zu bessern . Damals glaubte ich noch an

seine Versprechungen , aber ich hatte mich geirrt . —

In wenigen Jahren war Pas nicht unbedeutende Ver¬

mögen in einem verschwenderischen Leben dahin ge¬
schwunden , und nun wurden ans mich Wechsel und

Schuldscheine ausgestellt ; ich schwieg und bezahlte .
Es zerriß mir das Herz , den Namen Felsiug schmäh¬
lich veröffentlicht zu missen , und so rettete ich ihn
vor Schande , nicht daran denkend , daß ich mich selbst
dabei zu Grunde richten könnte . — Endlich glaubte
ich, daß sich der Himmel erbarmt hätte , mich von
dieser Pein .zu erjöscu . In der Gegend , wo mein
Bruder lebte , brach die Cholera aus , er wnrde ihr

znm Opfer . Da kamen auch wirklich Freudenjahre
für mich . Ich lernte . Deine liebe Mutter kennen
und lieben und führte sic heim . — Auf ihren eige¬
nen Wunsch nahm ich den damals achtjährigen Ar¬
nold zu u » S. Wir wollten ihn wie einen Sohn de -

trachten und eine Geißel erzogen wir uns . Alles ,
was Geduld und Liebe zu ertragen fähig war , er¬

trugen wir an dem bösen Knaben . Ach , Kind , ich
kann Dir gar nicht im Einzelnen sagen , welch böse
Bubenstücke er schon in seinem jugendlichsten Alter

ausgeführt . «

Der Baron schwieg einige Minuten . Die Fort¬
setzung seiner Erzählung sing an ihm schwer zu wer¬
den . — Hedwig aber unterbrach ihn mit keinem
Laute , sie wagte kaum zu athmcn . Nach einer minuten¬

langen Pause fuhr der Baron langsamer fort :
» Meine liebe Tochter , ich kann jetzt von Arnold

nicht mehr als von meinem Neffen und Deinem

Cousin reden , sondern nur als von einem Menschen ,
der sich und den Namen Felsing entehrt und gcbrand -

markt hat . Das , was er als Offizier gcthan — «

» Damit , Vater , meinst Du jene dunkle Geschichte
über die ich nie Licht bekam ? « fiel Hedwig , alles
Andere vergessend , lebhaft ein .

» Ja , aber ich will aus Schonung für Dein Ohr
auch jetzt darüber schnell himveggehcn . "

» Nein , thuc das nicht, " ries Hedwig , » gieb mir

Wahrheit darüber . »

(Fortsetzung folgt .)



wimdct und verbrüht , und es mußten acht schwer
Verletzte sofort nach dem städtischen Krankenyause ge¬
bracht werde » , wovon bereits vier ihren Wunden er¬
legen sind . Die übrigen kamen , wenn auch mit be¬
denkenden , so doch nicht lebensgefährlichen Wunden
davon / Welches die Entstchnngsursachc des Bor »

koiiimiiisscs ist , konnte bis setzt noch nicht ermittelt
werden .

— - Ein Bild grenzenloser Verwahrlosung bot
/ sich am Sonntag Abend den Bewohnern eines Hau¬

ses der Mantcuffclslraße in Berlin dar . Dort lag
im Flur ein bis zur Sinnlosigkeit betrunkenes Frau¬
enzimmer , um das sich eine Schaar von Straßen¬
jungen laut johiend gcschaart hatte . Ein vorüber -
kommcnder Schutzmann nahm das Weib mit nach

. Polizeirevier , wo es als die Gattin eines zur Grün¬
derzeit sehr angesehenen BanqnierS und Spekulanten
W . erkannt wurde . Die Frau , die früher als große
Schönheit auf allen Bällen der besseren Gesellschaft
viel gefeiert wurde , ist nach Verlust ihres und ihres
Mannes Vermögen von Stufe zu Stufe gesunken ,
bis sie endlich bei der Schnapsflasche angeiangt war .
Ehe noch ein Arzt zur Untersuchung ihres Zustandes
hinzugczogen werden konnte , verschied die Frau auf
dem Bureau in Folge des letzten Stadiums des
Säuferwahnsinns . Ihr Mann soll sich, an einer
ähnlichen Krankheit leidend , in einen , hiesigen Kran¬
kenhaust befinden .

— In New - Aork wurde ein altes Weib als
Bettlerin von Handwerk verhaftet . Sie mar mit
Lumpen bedeckt und einzig ihr dicker wattirter Un¬
terrock schien sie vor Kälte etwas zu schützen . In
einem großen Henkclkorbe trug sie die Speisereste
und Küchenabfülle aus reichen Häusern . In der Nacht
starb sic im Wachtlokal und man fand im Unterrock
eiugenäht 40,000 Dollars in guten Papieren und
Banknoten .

Konradsdorf , 6 November . Eine heitere
Dicbcsgeschichtc berichtet man dem » Frcib . Anz . « von
hier . Vor mehreren Tagen des Nachts halb 12
Uhr wurde dem Gutsbesitzer Heede ein Besuch von
einem Diebe llbgcstaiict ; zuvor halte derselbe dsc Lei¬
ter im benachbarten Fallenbcrg gestohlen , um sie beim
Einsteigcn nach der Obcrstube zu verwenden . Zufällig
kommt geräde die Frau des Besitzers zur genannten
Zeit von einer Vcrwandicii nach Hause , sie bemerkt
zu ihrem Schreck die Leiter am Fenster und geht
schnell nach der Kammer , um ihren schon schlafenden
Gemahl zu wecken ; derselbe fährt eiligst in der Klei -

-her und - begiebt sich nach der Stube, , wo der Dieb
eingestiegen ist und findet diesen zusammengckauert
hinter einem Stuhle sitzen . Als der Besitzer ihn
packen will , springt er auf die -Fenstcrbrüstnug , um
hinunter zu springen . Herr H . erfaßt ihn noch recht¬
zeitig beim Kragen , jedoch der Dieb giebt sich einen
Schwung und hängt zwischen Himmel und Erde .

Herr H . will ihn nun mit Hülfe seiner Frau zurück
und „ ach der Stube ziehen , was ihnen aber nicht
gelang . Plötzlich hebt der Dieb die Arme gen Himmel ,
fährt dadurch aus dem Ucberzieher und fällt herun¬
ter in den Garten und verschwindet . Herrn H .
blieb als Trophäe nur noch der Ueberzicher , in dem
sich eine Tabackspfeife und eine Schnapsflasche mit
der Devise : » Hoch leben die Maurer ! « befanden .

Schiffs - Nachrichten .
" ^

ch Elsfleth , 22 . Nov . Laut Telegramm aus
Falmoukh war die deutsche Bark - Emanucl « , Christians ,
heute Abend von den Südsecinseln daselbst angekommen
und nach Hamburg beordert .

Angekomm . u . abgegang . Schiffe .
Angekommen ln Brake :

November .
1V. Dtsch. Anna , Briet , niit Holz von Kotka.

„ Catbari >ia , Brummer , mit Kartoffeln v . Hamburg .
23 . " Chr ' stina . Busch, mit Holz von Memel .

Engl . .(D ) Kirchlich Meyer , mit Stückgut von Newcastle .
24 - Dtsch. Hinrich, Stolley , mit Holz von Memel .

Abgegangen von Brake -
November ,
19 . Dtsch. B . H. Steenkcn , Meyer , in Ballast nach Cardiff .
23 . ,, Thetis , Pakcdach, nach Stettin .

,, Therese, Socken , nach Hainburg .
Engl . (D ) Batnind , Bennet , nach Hamburg .
Norm . Fred , Johnsen , nach Grllnstad .
Ruff . Josefina , Auderffon , nach See .

24 . Dtsch. Catharina , Brummer , nach Hamburg ,
25 . ,, Eduard , Pusch, nach Cardiff .

Angekommen :
Nov . 15 . Aline , Pceken, von Brake in Lissabon.
17 . Freden , Aberg , von Brake in Abo .
20 . Dtsch. Brigg Wangcrland , Helsingör paff , von südwärts
20 . Charlotte , Bruno , von Levnka in Cuxhaven .
21 . Atlantic , ans Brake, Lizard pass. von Hamburg n . Para .
22 . Helene , Springer , Tönning paff . v . Bremen n . Copenhagen .
22 , 14544 Leipzig, Pseiffer , von Bremen in Baltimore .
24 . dl4,v . Salier , Hesse, Madeira passirt.
24 . 144,11. Mosel , Neynaber , von Bremen in New -Dork.
25 . 141,1) . Köln , Jüngst , von Brasilien in New -Uork.
25 . Felix II, , Arians , von Mexico in Cuxhaven .
26 . ^ 4,4 ». Neckar, Willigerod , von New -Uork in Southamp¬

ton (nach Bremen ) .

Abgegangen:
Oct ' 29 . Graf Wedel , Mönmch , v. Rio Janeiro n. Galveston .
Nov . 17 . Union , Metz , von Burntisland nach Bremen .
23 . 144,11. Hannover , Hofsmann , von Havre n . New -Orleans .
23 ' Johann Carl , Warns , van Triest clar . nach Bordeaux .
26 . ^ 4>44 Donau , BussinS , von Southampton n New -Jork .
26 . H4 .44 Ohio , Meyer , von Bremen nach Baltimore .

8 ptelmerke
und

Weih nachte n.
Unzertrennlich , — warum ? Horen wir den Leser

fragen , weil man die weltberühmten Spiclivcrke des
Herrn AK . ULellvi - i » alljährlich
um diese Zeit angckündigt und dann auf Tausenden
von Weihnachtstischen als Glanzpunkt , die kostbarsten
Sachen überstrahlend , findet ; cs ist dieses auch ganz
natürlich , da Herr Heller dieselben in einer Voll¬
kommenheit erzeugt , daß Jeder , der je eines seiner
Werke gehört , von dem Wunsche beseelt wird , eben¬
falls eines zu besitzen . Was kann der Gatte der
Gattin , der Bräutigam der Äräüt , der Freund dem
Freunde Schöneres und Willkommeneres schenken ?
Es vergegenwärtigt glücklich verlebte Stunden , ist
alleweil munter , lacht und scherzt durch seine bald
heiteren , erhebt Herz und Gemüth durch seine ernsten
Weisen , verscheucht Traurigkeit und Melancholie , ist
der beste Gesellschafter , der Einsamen treuester Freund ,
und nun gar den Leidenden , den Kranken , den an
das HauS Gefesselten ! — mit ' einem Worte ein
Heller 'sches Spielwerk darf und' soll in keinem
Salon , an keinem Krankenbette , überhaupt in keinem
gute » Hause fehlen .

Für die Herren Wirthe gibt es keine ein¬
fachere und sicherere Anziehungskraft als solch

' ein
Werk , um die Gäste dauernd zu fesseln ; die gemachte
Ausgabe hat dieselben , wie uns von mehreren Seiten
bestätigt wird , nicht nur nicht gereut , sondern sie
veranlaßt , größere Werke anzuschaffcn , nachdem sie
die ersten mit Nutzen weitcrgegeben , darum jenen
Herren Wirthen , die noch nicht im Besitze
eines SpiclwcrkeS sind , nicht warm genug anempfoh -
len werden kann , sich dieser so sicher erweisen¬
den Zugkraft ohne Zögern zu bedienen ,
um so mehr , da bei größer « Beträgen nicht alles
auf einmal bezahlt werden muß .

Wir bemerken » och, daß die Wahl der einzelnen
Stücke eine fein durchdachte ist , die neuesten , sowie
die beliebtesten altern Opern , Operetten , Tänze und
Lieder finden sich in den Hellerschen Werken
auf das Schönste vereinigt . Herr Heller hat die
Ehre , Lieferant verschiedener Höfe und Hoheiten zu
zu sein , ist überdieß auf den Ausstellungen preisge¬
krönt . Kurz wir können für unsere Leser und Lese¬
rinnen keinen aufrichtigeren Wunsch anSsprcchcn , als
sich recht bald ein Heller

'
sches Spiclwcrk kommen zu

lassen . Reichhaltige illustrirtc Preislisten werden
franco zugesandt .

Wir empfehlen Jedermann auch bei einer
kleinen Spieldose , sich direct an die Fabrik zu wen¬
den , da vielerorts Werke für HeUcr

'
fche angcpriesen

werden , die es nicht sind ; jedes seiner Werke und
Dosen muß seinen vollen gedruckten 'Namen tragen ,
wenn es acht sein soll . Wer je nach Bern kommt ,
versäume nicht , die Fabrik zu besichtigen , waS bereit¬
willig gestattet wird .

Die ganze Haltung
des Kalenders ( » Lahrcr Hinkender Bote « ) ist eine
edle und freisinnige und dazu maßvolle uad in jedem
braven Hause und Herzen einen wohlkhucnden Ein¬
druck zurücklasscnd , wie der ist , dem , wir empfangen ,
wenn wir so glücklich waren , eine Stunde mit einem
Bicdermanne von echtem Schrot und Korn zugibracht
zu haben . ( Heidelberger Zeitung . )

Für 1880 zu haben bei allen Buchhändlern , Buch¬
bindern und Kalcndcroerkäufern . Preis 50

Interessant
ist die in der heutigen Nummer unserer Zei¬
tung sich befindende Glücksanzeige von Samuel
Heckscher seilt , in Hamburg . Dieses Hans
hat sich durch seine prompte und verschwiegene
Auszahlung der hier und in der Umgegend ge¬
wonnenen Beträge einen dermaßen guten Ruf
erworben , daß wir Jeden aus dessen heutiges
Inserat schon an dieser Stelle aufmerksam
machen .

Air machen hierdurch auf dir im heutigen Matte
stehende Annonce der Herren Kaufmann n . Simon in Ham¬
burg besonders aufmerksam. Es handelt sich hier um Original -
Loose zu einer so reichlich mit Haupt -Gewinnen ausgestatteten
Verloosung , daß sie auch in unserer Gegend eine sehr lebhafte
Betheiligung voraussctzen läßt . Dieser Unternehmen verdient
das volle Vertrauen , indem die besten Staalsgarantiee » ge¬boten sind und auch vorbenanntes Haus durch ein stets strengreelles Handeln und Auszahlung zahlreicher Gewinne allseits
bekannt ist. -

Cones - Bericht
Ser Meodur -

Kkcden 8t »sr - L lM - LsvK .

Oldenburg , den 27 . Nov . 1879 . . ! Gekauft. Verkauft .

40 0 Deutsche Rcichsanlcihe — —
Kl . St . im Verkauf >.'4 ° ^ höher.)

97,20 °/« 97,75 -/«

40 , Oldenbnrgische ConsolS — —
M . St . im Verlauf höher.)

98 99 »/ «

4°
v Stollhammer Anleihe — -- W S9 «/«4° , Jevcrsche Anleihe — — - - S8 99 °/«4 , , Landschaftl. Lcnttal -Pfandbricfe 96,75 97 .25 ° l.3 ° g Oldenbnrgische Prämien - Anlcihc

per Slück in Mark - — 148,50 - 149,50
5« , Eutin - Lübecker PrioritätS - Oblq . l03 °/, 104 «/«4 >2 Lübeck - Büchencr gar . Prior . 101,75 »/, - «/ .4 >, s l, Brem . Staats -Anl . v . 1874 101,75 °/« 102,75 ° ,̂4 ' , Karlsruher Anleihe - 100,50 ° /« - °/a
4 >, Wcstpreuß . Provinz . - Anlcihe 101 .75 °/«

' 102 .75 °/,
4» 0 Preußische consolidirtc Anleihe

Kl. St . im Verkauf >>4^ , höher.)
96,80 °/« - 97 .35 °/«

4 > a
° ! o Preuß . consolidirtc Anleihe 104 °/, 105 °/«

4 > 2 Schweb . Hyp . -Bank -Pfandbr . 94,50 °/« 95,25
5» „ Pfandbr . der Nhein . Hyp . -Bank IM °/, -

,
' i.

4 >2 oj , do. do. 99,50 °/« 1M .50 »/ ,
4 ° » do. do. - ' /« - «/°
Oldenvnrgische Landesbank - Acnen —

(40v !oEinz .u. 5 " ioZ . v . 1 .Jatt . 1878 .)
ISO «/, - °/°

Oldcnb . Spar - u. Lcih-Bank -Acticn
(40 » loEin ; . u . 4 ° i,Z .v . 1 .Jan . 1878 .)

Oldb .Eiscnhüttcii -Acticn (Anqustsehtt)

149 151 »/,

Z . vom 1 . Juli 1877 . ) — 80 ' /« -
Old .Vcrs . - G . - Actienpr .St . 0 . g . i .M . — 280
Wechsel » .Amsterdam kurzs . fl .100 „ „ 167,65 168,45

do. auf London „ fürILvr . , , „ 20 .275 - 20,375
do. aus NewyorkinG . 1 Doll . , , „ 4,20 4.25
do. auf „ , n Pap . 1 „ „ „ — —

Holland . Banknoten jür 10 G . „ „ 16,73 —

Verkauf von
Schiffsinventar

in Brake .
Für Rechnung Dessen , den cs angeht ,

sollen am

Donnerstag , den 4 Dee d I .,
Morgens IO Uhr ,

auf dem Hofe des Herrn Consuls Clau -
ßen bezw . auf der Wcscrkaje

verschiedene von dem gestran¬
deten Schvoner „Wandrings -

Anzeigen.
man " geborgene Inventar
stücke, als :

Anker , Rundhölzer ,
Ketten , Segel , Taue ,
Boot etc . ,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist
verkauft werden .

Liebhaber ladet ein

Gehalts - Huittungen
für Zollbeamte

sind wieder vorräthig in

HH . 8 Buchdrucker « .
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Reismehl .
b ! üb r >v ort ! > A

' nrnlltirt Iiwen
de » von der landrvirtlisvlmbtliebeii

;chtL >» jlL (:i>on Verouvbs gtalioü - der 01 -

denbuizziselien Dtt »dwirtli8ei >ttt't8 -6e -

8 «? l8elmi 't / n Oldoiibaix — Vor8tnnd

, I)r . k . Ist tei « en — vei -Moutiioliten
LediuKNNA-eu ete .

kreise , .XvAlvseu , Osrrwtie -Veckbi-

Z-
UNH

-S» ete . stelle » auf 4Vl!» 8eb freu .
/.» Oieilsten .

Dnreli diese Oni 'Mitielei 'stuu » ' rvirei
dis vieit 'aeb rruszz

-esproebeue liesorA -
»188 >vexen miFleielimUssiAeii Ovlia !-
tv8 , sowie nue-b lbenider solliidlivber
öeinusobnuKe » vvIIstünäiA beseitigt ,
und ist dasselbe woiil das billigste
Futtermittel ,

kreme » .

N . L . ZMmers .
^ ertrauru kömik » Krankt

nur zu einen ; solchen Heilver .

fahren fassen , rpelches thatsächliche
Erfolge für sich hat . Die derekl § irr
2.Auslage cxschirnenenTpecialbllcher :

, ,Die Gicht " und , . Die Brust -
und LnttZrnk ^ ankhertcn " geben

allen Jenen , die an

MS
KksumaUsmus , Liisllsri -eisssn stc.

Lnist - oövi' l.ungsnki 'Lnlckieit,
wie Schwindsucht rc dahinsiechcn .
neue Hvsfnung , denn die darin

-Enthaltenen Danlesäusierilngen über
- glückliche Heilungen bewescn , daß
selbst Tchwrrkranke odcranscheinend
hosinuNstSloS Darmederliegende noch
die ersehnte Hilfe fanden . — Kein
Honorar , ärztlicher Peirsth vielmehr
unentgeltlich i Jedes der obigen Bücher
kostet Sv Pf .* Profveci gratis und
franco durch Th . Hohenleitner ,

Leipzig und Basel .

Borräthig in dcr Buchhandlung von
Bültmann L Gcrricts ' Nachs . i » Varel ,
welche jedes Buch für 60 Pf . in Brics -

marken, franco versendet .

I iirkSK S ZL .« «« Z
' 8

ist laut Gutachten incdi ; . , Antori -
lätcn bestes , diät . Mittel dei Hals -

schwiudsucht, Lnngenleidcn ( Tnbcr -

culosc, Abzehrung , Brustkrankhcit ) ,
Magen -, Darm - und Bronchial -

Eatarrh (Husten mit Unswurf ) ,
Rückemnarksschwindsuchk, Asthma ,
Bleichsucht , allen Schwächeznstän -
deu ( nammtlich nach schivcrcuKrank¬
heiten ) . Härtlings Kumys -Anstalt ,
Berlin VV . , Bcrläng .- Gcnthlucr -
straße ? , versendet Liebig' S Kumys -

Extra et mit Gebrauchsanweisung
in Kisten von 6 Flacon an , ü Flacon
! 50 ^ excl . Bcrpacknng .
Aerzttiche Brochüre über Kumys -
Kur liegt jeder Sendung bei .

Wo alle Mittel erfolg
los , mache man Vertrauens
voll den letzten Versuch mit
kt Ul « ^ 8

Frische Kieler

AM " Sprotten
empfiehlt billigst

Prott .

l ) WlÄ8 , kkMon , ^ 3trn ,

Pique. pelrpique.
LeMümM ,
Ln - Mü r >x !8eken8ä1re

cnipfiehlt

H . Raabt junr.

Brak e .
primu srobe 8MM8cke

liefere zu billigsten Preisen .
Ferner halte mein Lager in prima

englischen 8 « I » ,ntvilv - kt « l » lv «
bestens empfohlen .

Zoh . de Harde .

M . Hellmerichs in Brake,
Breiteftraße .?N LS , außerhalb des Freihafens ,

empfiehlt sein reichhaltiges Lager von :
Mi K « I ! i t ii LuN » kLuel » 8 !i « Ii « , eti

8 ; « I » «iv « in Guß - und Schmiedeeisen , unter Garantie ,
tliuv « für Hand - und Fnßbekrieb aller Systeme ; Allein¬

verkauf einer neuen vatcmirtcn dis jetzt noch nicht übcrtroffenc » 8iiiAer»il>8<:bi»e ,

mehrjährige Garantie , gründlicher Unterricht gratis , Theilznlstungen gestattet ,

Maschinenöl . Garn , Nadeln rc . billig und gut ; W « I » « l lit und

HV « I « » « 81 !» i « Q « Ofenvorsetzcrnnnd Gerüthstäiidern,Zan¬
gen und Achnufeln , Torf - und Kvhlenknslen , Haushaltnngsgcgenständcn aller

Art , ZSii i ' 8t »- « »» zst » !' « - « . sehr prciswcrth .
s > I tt « L « 8H8L Ii «^ H^ « 8L' SiSr « U8kN88 « I in verschiedenen Sor¬

ten , von 24 an ; Alleinverkauf für hiesige Gegend .
Bis jetzt die allerbesten s i » K « « l8t ! li ! » v » » Revaraturen in den

ersten zwei Jahren gratis . Gummiwalzen liefere prompt . Alte Nähmaschinen

nehme in Tausch an .

MiMN
Ralkitktrr für das Jahr
In Farbendruck geschmackvoll ansgcsiihrtcS Tableau voib 64 Handels - und

Kriegsflaggcn aller Nationen der Erde , in deren Mitte sich bas Kalendarium

für 1880 befindet . Eine ebenso lehrreiche wie praciischc Zierde für jedes Zimmer .

Gegen Einsendung von 50 Pf . in Marken senden wir ein aufgezogenes Exemplar

fraiieo .
Jeder » Empfänger des Flaggen - Kalenders « erhält von uns einen Prämicn -

Schcin , welcher ihn berechtigt , diverse besiedle Gegenstände , welche besonders zu

Weihnachts Geschenken für Herren, Damen und die Jugend geeignet sind,
gegen eine geringe Nachzahlung von un.s zu beziehen. So z . B . liefern wir solid

gearbeitete nützliche Artikel im Betrage ; von Mk . 12 — gegen Nachzahlung von

nur Mk . 6 . — Bei unseren Festgeschenkcn für die Jugend haben mir , außer dem

Zwecke der Unterhaltung den der Belehrung im Auge , es sind daher keine geist¬

losen Spielsachen , sondern Lehrmittel , welche ans den Sinn der Heranwachsende»

Jugend bildend ' wirken, und für alle '
Zeit eine werthvolle Erinnerung an das

Wcihnachtssest bilden .
Unsere Offerte ist -nicht mit den seit neuerer Zeit auftauchenden Annoncen zu

verwechseln, in welchen eine Kiste mmderwerther Spiclmaaren ( kaut amtlicher

Taxe Mk . 4 — Werth ) für zehn Mark angcbotcn werden , lind laden wir des¬

halb Jedermann ein , dem darum zu thnn ist , wirklich erfreuende Gegenstände aus

den Weihnachtstisch zu bringen , von unserer Offerte Gebrauch zu machen.
Wir sind im Stande , unsere Artikel zu ermäßigten Preisen zu liefern , weil

wir uns spcciell mit dem Export derselben beschäftigen .

Adresse : Vek83M - LXPkMiM s . <MMN - MMk8 k. Ü . kXPVl t

LkMis , Windmühlenstr . 28b . ,

Man lnelt dem Glücke die Hand !

Haupt Gewinn im günstigen Falle bietet die « ÜI ^ NIIKRIt - SiES Ml ' « 88i ;

Z» « -IIIV « I - Il » « 8 « « K , welche von der hohen ZZVKivI ' UIIK geneh¬

migt und garantin ist.
Die vörtheilhafte Einrichtung des neuen Planes ist derart , daß im Laufe vou

wenigen Monaten durch 7 Verloosuugcu tlEV . IHHIH sicheren

Emcheidnng kommen , darunter befinden sich Haupttreffer von eventuell Mart

-AÄOiOOs ) spcciell aber

a ,
s, ,
a
a,
s.
a,

150,t >M s S Gewinne
tOOMiO s 12 Gewinne

6" ,000 .) 1 Gewinn
50,000 24 Gewinne

, 40,000 ? k>Gewinne
80,0 0 ( b4 Gewinne

1 Gewinn ä M,k. 250,000 ) 5 Gewinne ä,Mk . 25,000 s 65 Gewinne » Dtk . 3,000

1 Gewinn
1 Gewinn
1 Gewinn
1 Gewinn
2 Gewinne
2 Gewinne

20,000 i
1b,OM)
12,OM ;
10 ,000 ,
8,MO
b,MO )

213 Gewinne
631 Gewinne
773 Gewinne
950 Gewinne

26,450 Gewinne

2,OM
1,0M

500
300
138

rc.

Die nächste erste Gcwilmziehinig dieser großen vom Staate garantirten Gcldvcr -

loonmgist amtlich festgcstellt und findet

8ckon 3M 10 . mä 11 . vecemdek 0 . .1. 8tiitt,
und kostet hierzu

1 ganzes Original - Loos mir Mark 6
1 halbes » „ 3
1 viertel » „ „ , ,

Alle Aufträge werden sofort gegen Einsendung , Postcinzahlung oder Nachnahme
des Betrages mit der größten

'
Sorgfäll ausgesührt und erhält Jedermann von uns

die mit dem Staatswappen versehenen Original -Loose selbst in wänden .
Den Bestellungen werden die erforderliche » amtlichen Pläne graris beigefügt

und nach - jeder Ziehung senden wir Miseren Interessenten unaufgefordert amtliche Liste» .
Die Auszahlung dcr Gewinne erfolgt stets prompt unter Staats -Garantie und

kann durch directe Zusendungen oder auf Bcrkangcii dcr Interessenten durch unsere

Verbindungen an allen größeren Plätzen Deutschlands veranlaßt werden .

Unsere Collecte war stets vom Glücke begünstigt , und hatte sich dieselbe nnter

viclen anderen bedeutenden Gewinnen oftmals der ersten Haupttreffer zu erfreuen ,

die de» betreffenden Interessenten direct äusbezahlt wurden .

Voraussichtlich kann bei einem solchen aus der 8 « ! llI « 8lSI » US « 8l8

gegründeten Unternehmen überall aus eine sehr rege Betheiligiing mittBestimnitheit

gerechnet werden , man beliebe daher schon der nahen Ziehung halber alle Aufträge

Irwl «iiA8t « 4 < zu richien an

UMmann L 8imon .
üsnli- unü Moli 8e1-668MN in linmlnikA,

Ein - üiid Verkauf aller Arten Staatsvbligationcu , Eiseubahn -Actien
imd Anleheustoose .

1 ^ . 8 » . Wir danken hierdurch für das uns seither geschenkte Verträum und

indem wir bei Beginn der neuen Berlooftmg zur Bethcitiguug eintadcn ,
werden wir uns auch ternerhiu bestreben , durch stets prompte und reelle

Bedienung die volle Zufriedenheit unserer geehrten Interessenten zu er¬

langen ? ' D . O .

LZtiiipt

KV .

400,000 M .

6 !üek8 -

.LnreiZe .

Die Gewinne
garantirl

der Staat -
Erste Ziehung :

10 . und Il . Dcc .

Einladung znr Betheiligüng an den

Gewinn-Ehanccn
der vom Stanke Hamburg garantirten
großen Äeld - Lottcrie , in welcher übcr

8 WI 1v »eu 900,000 Rgkk
sicher gewonnen werden müssen .
Die Gewinne dieser vortheil¬

hasten Geld - Lotterie , welche plan¬
gemäß mir 94,OM Loose enthält , sind
folgende , nämlich :

Dcr größte Gewinn ist ev.
400,000 M .
Prämie 250,OM Mark

1 Gewinn a 450,000 Mark
1 Gewinn a 4M,OM Mark
1 Gewinn s 60,MO Mark
4 Gewinn a 50,000 Mark
2 Gewinne 8 40,000 Mart
2 Gewinne 8 30,OM Mark
5 Gewinne 8 35,OM Mark
2 Gewinne 3 20,000 Mark

42 Gewinne 8 45,OM Mark
4 Gewinn 8 42,000 Mark

24 Gewinne 8 40,000 Mark
5 Gewinne 8 8000 Mark
2 Gewinne 3 6000 Mark

54 Gewinne 8 60M Mark
6 Gewinne 3 40M Mark

65 Gewinne 3 30M Mark
243 Gewinne 8 2000 Mark

42 Gewinne 8 4500 Mark
2 Gewinne 8 - 42M Mark

634 Gewinne 8 40M Mark
773 Gewinne 3 500 Mark
950 Gewinne 3 3M Mark

65 Gewinne 3 200 Mark
4M Gewinne 3 450 Mark

26450 Gewinne 8 438 Mark
3900 Gewinne 8 424 Mark

70 Gewinne 8 4M Mark
78M Gewinne 3 94 u . 67 Mark
7850 Gewinne 8 40 u . 20 Mark

und kommen solche in wenigen Monaten
in 7 Abtheiluiigen zur sicheren Ent¬

scheidung.
Die erste Gewiimzichung ist amt¬

lich auf den
I <Z . « ml ZL ISvvkr ck. ^k .

festgestcllt und kostet hierzu
tin8 Mwr« Origiiiglloos nur k M .
das Ilslde OrigitiallE nur 3 M .
tliiz rii -rit -! 0iitziN3>Istv8 nur

und werden diese vom Staate garan -

tirten Originalloose (keine verbotenen
Promcsscu ) gegen jrankirte Einsen¬
dung des Betrages oder gegen Post¬
vorschuß selbst nach den entferntesten

'

Gegenden vou mir versandt .

Oie JusMirluns u»ü Veiten -
OuiiZ Oer cemmiZelüer

erfolgt von mir direct an die Interes¬
senten prompt und unter strengster '

Bcrschwicgcuhcit .
HW

" Jede Besteliuug kan» mau ein¬
fach auf eine Postemzahlungs -
karte machen .

MK- Mau wende sich daher mit ;
den Aufträgen vertrauens¬
voll an

Samuel Heckfcher 8en.,
Bauquier und Wechsel- Comptoir in

Nk »« » I» UkK .

Für Lotporteure!
Der Kalender des Lahrer Hinkenden

Boten für 4880 kann mit gutem Ge¬
winne von allen Buchhändlern , Buch¬
bindern und Kalcnderverkäüfern bezogen
werden . _

L. Frank in Berne
hält sein pI » « i « K ^ » i » Iii8 < I, « 8
4-R-teHvi ' bestens empfohlen .

Paffagierfahrt

lttis der Aktleruieser.
'Bon Bremen nach Bremerhaven lOUHr Morgms -
'Lvn .Brenwrhavcn nach Bremen 8 Uhr Bkorgeus -
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